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Wrrnöfchair .
— S . M . der König hat unterm 25.

Februar u . a . nachstehende Auszeichnungen ver¬
liehen : das Kommrnturkreuz 1 . Kl . des Fried¬
richsordens : Ganz Edler Herr zu Putlitz ,
General -Intendant der K . Hostheater , v . Payer ,
Rechtsanwalt , Präs , der 2 . Kammer , v . Majer,
Präs , der Generaldir. der Posten und Tele¬
graphen ; das Kommenturkreuz des Ordens der
Württemb . Krone : Dr . v . Weitbrecht, Prälat ,
Stiftspredigcr in Stuttgart ; den Titel eines
Postinspektors dem Postmeister Lang in Neuen¬
bürg , den Titel eines Direktors mit dein Rang
auf der 4 . Stufe der Rangordnung: v . Renner ,
Oberfinanzrat bei der Domänendirektion , die
Verdienstmedaille des Friedrichsordens dem
Schultheißen Knöller in Neusatz , die silberne
Verdienstmedaille dem Ortssteuerbeamten Merz
in Herrenalb."Stuttgart , 23 . Febr. In der heute abend
stattgesundenen Hauptversammlung des 4 . Be¬
zirks der Nationalliberalen (Deutschen) Partei
hielt Amtmann Bazille einen Vortrag über
„Fragen der Stuttgarter Gemeindepolitik.

" In
Stuttgart sehe man statt herzlichen Vertrauens
zwischen Bürgerschaft und Rathaus eine stets
wachsende Verärgerung und immer frostiger
werdende Beziehungen zwischen der Stadt und
ihrer Leitung. Dazu seien wiederholte schwere
Brüskierungen der gesamten Bevölkerung oder
doch großer Teile derselben erforderlich gewesen .
Redner besprachjsodann die eigenartige Haltung
des Oberbürgermeisters anläßlich der mit einer
Steuererhöhung verbundenen Etatsberatung, die
Brüskierung des Kongresses für innere Mission
und die ungemein verzögerliche Behandlung der
Geschäfte auf dem Rathaus und kam hierauf
auf die Straßenreinlichkeit und die Straßen¬
bahnen zu sprechen , besonders auf die Haltung
des Oberbürgermeisters in der Polizeifrage .
Ein ganz schlimmer Fehler unserer Gemeinde¬
verwaltung sei die Gemeindeverfassung, die
durch die Schuld der Demokratie heute noch die¬
selbe sei, wie in den gemütlichen Zeiten patri¬
archalischer Staats - und Städteverwaltung.
Weiter habe Herr v . Gauß in demselben Monat,
in dem er in der Zeitschrift „ März" das Recht
des Beamten aus freie Meinungsäußerung um
deswillen so warm verteidigte, weil im allge¬
meinen nur die Beamten den richtigen Einblick
in die Verwaltung haben , jsich unter Berufung
auf zwei Zeitungsartikel beim Ministerium
darüber beschwert , daß Redner Kritik an der
Stadtverwaltung übe in Fragen, die ihm ver¬
möge seines Amts zur Kenntnis gekommen seien .
Der Oberbürgermeister habe kein Recht, sich
als Herold bürgerlicher Freiheit aufzuspielen.
Die Erfüllung des Wahlversprechens allerdings
sei eine Sache , die auch die Festigkeitdes Charak¬
ters berühre und in dieser Beziehung müsse er
den Wunsch aussprechen, daß Herr v . Gauß
durch raschen Entschluß verhindere, daß Vor¬
würfe in dieser Richtung gegen ihn erhoben
werden. Zum Schluß verlas Amtmann Bazille
eine an ihn gerichtete Zuschrift bezüglich des
Wahlversprechens, iu der es zum Schluß heißt :
Hunderte von Demokraten halten Herrn v . Gauß
für den Zerstörer ihrer Partei . Der sich daran
anschließenden Diskussion kann man die Worte

Göthessin „Faust"
, die ein Redner anführte ,

zu Grunde legen : „Heinrich, mir graut vor dirl "
Stuttgart , 21 . Febr. Der Patentingenieur

Ganz ist nach Veruntreuungen und Fälschung
von Wechseln und notariellen Urkunden flüchtig
geworden. Die Veruntreuungen beziffern sich
auf zirka 60 000 Mk . Mit seiner Flucht ist
wieder eines jener Institute eingegangen , die
zum Schaden und zur Ausbeutung vieler Er¬
finder bestehen und deren Schädlichkeit bei der
Eröffnung der staatlichen Erfindungsausstellung
vom Präsidenten der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel v . Mosthaf gebührend gekenn¬
zeichnet wurde . Ganz ging aus dem niederen
Stand der Techniker hervor , war dann einige
Zeit Versicherungsagent , später Leiter eines
Elektrizitätswerks , das verkrachte und schließlich
kam er auf die Idee der Ausbeutung von
Erfindern. Die Tätigkeit der hiesigen Patent-
Auskunstsstelle bei der Zentralstelle , besonders
deren Vorstand Schwäbsch, war ihm ein Dorn
im Auge und Ganz ließ kein Mittel unversucht,
um dieses neue Institut zu diskreditieren , u . a .
auch durch Eingaben an das Staatsministerium
und an das Kabinett des Königs . Von den
zahlreichen Beschwerden, die bei der Auskunsts¬
stelle einliefen, wurden mehrere der Staats¬
anwaltschaft überwiesen. Wenn sich auch nicht
gleich eine Handhabe zu einem Vorgehen der
Staatsanwaltschaft bot, so zog sich das Netz
doch immer mehr zusammen, und da Ganz
auch in mißlichen finanziellen Verhältnissen
war, hielt er es schließlich für geraten , zu
verschwinden. Daß sein „ Geschäft" sich übrigens
nicht schlecht rentierte , geht u. a . auch oaraus
hervor , daß Ganz sich ein Automobil halten
konnte . Die Tätigkeit Ganz '

. erschöpfte sich
übrigens nicht nur mit der Ausbeutung von
Erfindern , er gab sich auch mit anderen frag¬
würdigen Manipulationen, namentlich mit Schein¬
gründungen zur Verwertung von Patenten ab
und sonderbarer Weise gelang es ihm auch,
selbst einige Banken in Mitleidenschaft zu
ziehen , obwohl die Auskunstsstelle auf Anfrage
vor einer Verbindung mit Ganz gewarnt hatte .
Der ganze Vorfall weist aufs neue auf die
Notwendigkeit der Errichtung von staatlichen
Auskunftsstellen für Patentsachen hin und trägt
vielleicht dazu bei , daß auch andere deutsche
Staaten dem Beispiel , das Württemberg mit
seiner staatlichen Auskunstsstelle gegeben hat,
folgen.

Stuttgart , 21 . Febr. Wie sich Bayern
gegen die Bierverdünnung sichert, das ist auch
für uns in Württemberg von Interesse. Das
bayrische Abgeordnetenhaus hat am Dienstag
die Einführung des Deklarationszwanges be¬
schlossen, wonach nunmehr jede Brauerei ver¬
pflichtet ist , den Extragehalt ihres Bieres
öffentlich bekannt zu geben und an den Schank¬
stätten anzuschlagen Ermittelt eine Kontroll -
untersuchung der Steuerbehörde , daß das Bier
dünner ist , als die Brauerei angegeben hat , so
ist die Steuerbehörde befugt, den Namen der
Brauerei und die Tatsache der Verdünnung
des Bieres in den Tageszeitungen zu veröffent¬
lichen .

Stuttgart , 22 . Febr. Der 55jährige
Wirt Wolf zur grünen Laube ist die Keller¬

treppe hinabgestürzt und hat das Genick ge¬
brochen .

Ludwigsburg , 21 . Febr. Das vorläufige
Programm für den am 5 . Juni ds . Js . hier
stattfindenden 20 . Bundestag des Württemb .
Kriegerbundes steht nunmehr fest . Es ist
folgendes : Samstag , 4. Juni vormittags - Ein¬
treffen des Bundespräsidiums und des Bundes¬
banners. Empfang auf dem Bahnhof. 1 Uhr
Mittagessen im Bahnhofhotel . Nachmittags 3
Uhr Sitzung des Gesamtpräsidiums . Abends
8 Uhr : im großen Exerzierhaus unter Mit¬
wirkung des Männergesangvereins . Sonntag,
5 . Juni : Tagwache und Empfang der Gäste,
8 ft, Uhr Sitzung des Bundestages im Bahn-
hotelj, von > 11 Uhr ab Aufstellung des 18
bis 20000 Teilnehmer umfassenden Festzuges,
der, wie im Vorjahr beim Ulanenfest, durch
den Schloßgarten , wo ein Podium erstellt wird,
seinen Weg uimmt ; man hofft hier auf das
Erscheinen des Königs . Um 1 Uhr Festessen
im Bahnhotel . Speisung der fremden Fest¬
besucher in den Lokalen der Stadt . Auf dem
Festplatz (kleiner Exerzierplatz mit Alleen) findet
von 5 Uhr ab eine gesellige Vereinigung aller
Festteilnehmer bei Konzert usw . statt . Am
Montag 6 . Juni wird vormittags ein Ausflug ,
vermutlich durch den Favoritepark nach Mon-
repos , unternommen , nachmittags und abends
sind wieder Konzerte, Massenaufführungen und
dergleichen auf dem Festplatze geplant . In
Vorbereitung sind ferner eine reich illustrierte
Festschrift, deren Redaktion Oberpräzeptor
Belschner übernommen hat, und eine Festpost¬
karte. Eine gediegene finanzielle Grundlage
des Festes soll durch Zeichnen einer Garantie¬
summe seitens der Bevölkerung gewonnen
werden . Ehrenvorsitzender des Festausschusses
ist Oberbürgermeister Dr . Hartenstein , geschäfts¬
führender Vorsitzender Bezirksobmann Gerichts¬
notar Brecht, sein Stellvertreter Hoftat Brand.
Die Ausgestaltung des Festplatzes ist Gemeinde¬
rat Hoffmeister übertragen . Wenn nur der
Himmel dem Feste günstig ist, darf man einen
schönen und würdigen Verlauf in sichere Aus¬
sicht nehmen.

Calw , 21 . Febr . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof ereignete sich in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag ein bedauerlicher Unglücksfall.
Beim Rangieren von Wagen des um halb 1 Uhr
von Pforzheim eintreffenden Güterzugs , fand
durch irrtümliche Gleisangabe ein Zusammstoß
mit einem leerstehenden Güterzug statt, wodurch
der Ankuppler Georg Schaible von dem Dach
des durch den Anprall in Trümmer gehenden
Kabriolhäuschen erschlagen wurde . Der Ver¬
unglückte ist 25 Jahre alt, er hinterläßt eine
Frau mit einem Kinde.

Freudenstadt , 24 . Febr. Im „ Grenzer "
wird von deutschparteilicher Seite mit Ent¬
schiedenheit dafür plaidiert, daß die Kandidatur
Walther aufrecht erhalten werde . Die Deutsche
Partei sei von der Volkspartei seit Jahrzehnten
schlecht behandelt worden und habe keinen Grund,
dieser aus der Patsche zu helfen. Der geringe
Stimmenunterschied zwischen Walther und Gaiser
könne mit Leichtigkeit hereingeholt werden. Gebe
die Deutsche Partei die Parole für Gaiser aus,
so sei mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß
bei der weitgehenden Verstimmung gegen die



Volkspartei die deutschparteilichen Wähler zu
einem großen Teil der Parole keine Folge
leisten . Gegen die Volkspartei werden dann
weiterhin zahlreiche Anklagen erhoben ; sie solle
ihren Streit mit der Sozialdemokratie allein
ausfechten. Die Deutsche Partei könne zusehen
und werde binnen kurzem nur noch der einzige
Halt gegenüber der radikalen Hochstut sein .
Darum dürfe sie sich aber nicht selbst aufgeben.

— Als der Jagdaufsehervon Sindelfingen
O .A. Böblingen das vor 4 Jahren neu erbaute
Jagdhaus betrat, brach der Boden mitsamt
dem Aufseher durch , da der Schwamm das
Holz zersetzt hatte . Der Aufseher stürzte in die
Tiefe und zog sich eine Kopfwunde zu.

Baden - Baden , 22 . Febr. In einer heute
abend abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Einführung der obligatorischen Kur¬
taxe mit Wirkung ab 1 . März einstimmig be¬
schlossen.

Mannheim , 21 . Febr. Dem General¬
anzeiger zufolge wurde die 26 Jahre alte ledige
Gutsbesitzerin Elise Treiber, die auf einem
Grenzhof bei Schwetzingen das Gut ihrer ver¬
storbenen Eltern bewohnte , mit einer Schuß¬
wunde tot in ihrem Bette ausgefunden. Die
junge Dame , eine Millionärin, hatte den größten
Teil ihres umfangreichen Geländes verpachtet
und bewohnte das Gut in Gesellschaft einer
Haushälterin und einer kleinen Dienerschaft.
Gestern weilte sie noch in Schwetzingen.

Leipzig , 17 . Febr. „ Witze " in der vor¬
jährigen Faschingsnummer der Ulmer Zeitung
haben bekanntlich für deren Redakteur Dr . H .
Th . Körner und den Lehrer a . D . Georg Uhl
die unangenehme Folge gehabt, daß das Land¬
gericht Ulm beide am 4 . Oktoher v. I . wegen
öffentlicher Beleidigung verurteilt hat und zwar
den Dr . Körner zu 6 Monaten, den Angeklagten
Uhl zu 5 Monaten Gefängnis . Die Revision,
die die Angeklagten beim Reichsgericht ein¬
legten, wurde heute als unbegründet verworfen .

Berlin , 22 . Febr. Scheffels Cousine
Emma Koch-Heim ist im Alter von 75 Jahren
gestern nachmittag um 3 Uhr an einer Lungen¬
entzündung gestorben. Emma Heim, die als
verwitwete Frau Koch-Heim in Berlin lebte,
war Scheffels innigste Vertraute sein ganzes
Leben lang . Die Liebe zu ihr, der „stillen
holdseligen Schwarzwaldlieb "

, durchwehte den
„Trompeter von Säkkingen" gab dem zweiten
Teile des „ Ekkehard " seine erschütternde Wen¬
dung und klang dann in einigen Liedern der
„Frau Aventiure " dumpf und schwer nach .

— Auf dem Schirlenhof bei Wörth findet
am 24 . Juli ds . Js . die 40jährige Gedächt¬
nisfeier an den berühmten Zeppelinschen Er¬
kundigungsritt statt . Hierzu sind sämtliche 7
noch lebenden Teilnehmer eingeladen . Auch
Graf Zeppelin wird sich voraussichtlich an
dieser Zusammenkunft beteiligen.

— Wie aus Aalesund gemeldet wird , soll
dort ein Gedenkstein für Kaiser Wilhelm errichtet
werden zur Erinnerung an das, was der Kaiser
nach dem Brand im Jahre 1904 für Aalesund
getan hat . Der Stein soll 7 Meter hoch wer¬
den und besteht aus einem Monolithen von
6 Meter Höhe auf einem 1 Meter hohen Fuß¬
stück . Der Monolyth wird ein Bronzereliefbild
des Kaisers mit dem Reichswappen darüber er¬
halten .

Berlin . Zum Ableben des Reichstags -
Präsidenten Graf zu Stolberg führte der Vize¬
präsident Dr . Spahn aus : Ich habe eine
traurige Mitteilung zu machen . Dr . Graf
Udo zu Stolberg-Wernigerode , der von allen
hochverehrte Präsident, lebt nicht mehr . Der
Herr über Leben und Tod , hat am Sonnabend
Abend um 6 Uhr seinem Wirken ein Ende
gesetzt. Zum ersten Male hat der Tod den
Präsidenten des hohen Hauses aus seiner
Tätigkeit herausgerissen . Auf den Schlacht¬
feldern Böhmens und Frankreichs hat der Ent¬
schlafene das blutige Ringen des deutschen
Volkes um des neuen Reiches Herrlichkeit mit¬
gemacht . Bei Königgrätz wurde er schwer ver¬
wundet. Dem Wohle des Hauses hat der
Verstorbene die Fülle seiner Kraft, dem öffent¬
lichen Leben und dem Verwaltungsdienst die
Zeit seines Lebens mit großer Begeisterung
gewidmet. Im Reichstag vertrat er den
Wahlkreis Oletzko— Lyck—Johannisburg . In
iner fast 30jährigen Zugehörigkeit zu unserem

Hause haben wir in gemeinsamer Arbeit für
die Aufgabe des Reiches die männliche Ge¬
sinnung und chie Unerschrockenheit des Ver¬
storbenen schätzen gelernt . Seiner Persönlich¬
keit wurde der Reichstag durch die Wahl zum
Präsidenten gerecht und hat ihm dadurch den
Tribut der Anerkennung gezollt . Sein Amt
hat er seinem Gelöbnis getreu mit Liebens¬
würdigkeit und Unparteilichkeit, mit Sach - und
Geschäftskenntnis geführt. Unter seinem Präsi¬
dium hat der Reichstag Beschlüsse gefaßt, die
für die Geschicke des deutschen Volkes von
weitragender Bedeutung waren . Der Tod hat
ihn uns und seiner Familie nach Menschener¬
messen zu früh entrissen. Er hat nicht einmal
seinen 70 . Geburtstag erreicht, doch der Wert
des Menschenlebens ist nicht durch seine Länge
bestimmt. Solche Arbeit verdient herrlichen
Lohn. Für die Mühe und Arbeit und die
Sorgen, die der Verstorbene unserem Hause
und dem deutschen Volke gewidmet hat, wird
mit uns das deutsche Volk dem Verstörtenen
ein warmes Andenken bewahren . An dem
Verlust der Familie des Grafen Stolberg
nehmen wir tiefgefühlten innigen Anteil . Unsere
aufrichtige Teilnahme wird dazu beitragen ,
ihren Schmerz zu lindern . Ich bitte um
die Ermächtung , ihr unsere Teilnahme aus-
drücken zu dürfen . Reichskanzler v . Beth -
mann -Hollweg : Der schwere Verlust , den
der Reichstag durch den Tod seines Prä¬
sidenten erlitten hat , wird von den ver¬
bündeten Regierungen herzlich mit empfunden.
Der deutsche Kaiser und der Bundesrat fühlen
sich eins mit dem Reichstag in der Würdigung
der Verdienste, die sich der Verstorbene um
das Wohl des Reiches erworben hat. Die
Pflichten seines hohen Amtes waren ihm der
Inhalt des Lebens gewesen . Diese treue
Pflichterfüllung sichern dem kerndeutschen Mann
die Achtung, Dankbarkeit und Liebe, nicht nur
beim Reichstag , sondern bei allen, die berufen
waren , in Gemeinschaft mit ihm dem Vaterland
zu dienen. Sodann gibt Vizepräsident Dr .
Spahn eine große Anzahl Beileidstelegramme
bekannt und schlägt vor , nunmehr Vertagung ein -
treten zu lassen.

beteiligte sich eine stattliche Zahl von Einwohnern
aus allen Kreffen, sowie der Krieger- und Veter¬
anenverein und der Militärverein Königin
Charlotte . Eine treffliche Festpredigt hielt Herr
Stadtpfarrverweser Kumpf . Das im Hotel zur
Post von 1 Uhr an abgehaltene Essen mit' vor-
züglichem Menu wies 57 Gedecke auf ; es ver¬
lief äußerst harmonisch und in festlicher Stimm¬
ung . Herr Stadtschultheiß Bätzner brachte
in gewählten und begeisterten Worten das
Königshoch aus, den Trinkspruch auf die
Königin Herr Stadtpfarrverweser Kumpf .
Angenehme Musikstücke umrahmten die Feier,
die Abends ihre Fortsetzung fand in einem gut
besuchten , ebenfalls im Hotel zur Post ab¬
gehaltenen Bankett , das wohlgelungen verlief
und erst in der Frühe des andern Tags seinen
Schluß fand . — Auf das vom Stadtvorstand
abgesandte Glückwunschtelegramm ist abends
6fl - Uhr folgende Antwort eingelaufen : Herrn
Stadtschultheiß Bätzner in Wildbad. Seine
Majestät der König läßt für die Glückwünsche
zum Geburtstag gnädigst danken. Kabinettschef
von Soden.

Wildbad , 25 . Febr. Anläßlich des Ge¬
burtsfestes Sr . Maj . des Königs erhielt u . a . :
Den Charakter als Oberst der Oberstleutnant
z . D . Freiherr vvn Gemmingen - Guttenberg ,
zuletzt Kommandeur des Ulanen -Regiments Nr.
19 ; den Titel eines Gerichtsnotars der Bezirks¬
notar Oberdörfer in Wildbad .

— Auf das Allerhöchste Geburtsfest Sr .
Majestät des Königs ist den Holzhauern Karl
Bätzner in Petersmühle, Gemeinde Enztal;
Jakob Friedr . Klaiber iu Lappach, Gemeinde
Enztal ; Friedrich Günthner I. in Nonnenmiß ,
Gemeinde Wildbad in Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treuen Dienstleistungen in den Staats¬
waldungen je ein Diplom und eine Geld¬
belohnung von 50 Mk . verwilligt worden.

Wildbad , 23 . Febr. Bei dem Wettbewerb
um den Entwurf eines Kriegerdenkmals in
Bad Dürkheim erhielt stuä . areli . Willy
Weyhenmeyer von hier den 3 . Preis im
Betrag von 400 Mk.

Berlin , 20 . Febr. Der Gräfin Udo zu
Stollberg-Wernigerode ist folgendes Beileids¬
telegramm zugegangen : „Auf das schmerzlichste
bewegt, durch die Nachricht von dem Tode
Ihres Gatten, den ich schon auf dem Wege
der Besserung hoffte , spreche ich Ihnen aus,
wie ich mit herzlicher und inniger Teilnahme
Ihrer gedenke . Das Scheiden Ihres Gatten
ist ein sehr großer Verlust für mich und das
Reich , für das er sich aufopferte . Seine
hohen Verdienste und seine ehrwürdige, vor¬
nehme Persönlichkeit werden mir stets nnver-
geßlich sein . Sie aber möge Gott in Ihrem
Schmerze trösten. Wilhelm I . R . — Weiter
sandten Telegramme die Kaiserin und Kronprinz
Wilhelm .

— Am Sonntag wurde in Berlin die aus
allen Teilen des Reiches stark besuchte 5 . Ge¬
neralversammlung des Bundes der Handwerker
abgehalten . In den Verhandlungen wurden
hauptsächlich die Schäden des Submissionswesens ,
das neue Reichsgesetz zur Sicherung der Bau¬
forderungen , das Borgfystem im Handwerk, die
Fortbildungsschulfrage und die Alters- und
Jnvaliditätsversicherung erörtert .

Berlin , 19 . ^Febr. Mit der Volkszäh¬
lung am 1 . Dezember d . I . soll eine allgemeine
deutsche Wohnungszählung verbunden werden.

17 . Febr .

21 . Febr .

19 . Febr .

24 . Febr .

24 . Febr .

25 . Febr .

26 . Febr .

24 . Febr .

SlLrnöesbulH - Gb ^ onik
der Stadt Wildbad

vom 17 . bis 25 . Febr . 1910 .

Geburten :
Günthner , Johann Jakob , Taglöhner in
Sprollenhaus , 1 Tochter.
Bott , Wilhelm Heinrich, Holzseiler hier, 1
Tochter.

Eheschließungen :
Horkheimer, Karl Friedrich, Gipser hier
und Proß , Marie Emilie hier'

Aufgebote :
Schmoll , Rudolf , Oskar, Hotelier in Hei¬
delberg und Baumann , Pauline in Schram¬
berg .
Haag , Jakob Friedrich, Holzhauer in
Nonnenmißchnd Keller, Wilhelmine Karoline
in Nonnenmiß .
Fuchs , jJohann Georg , Bäcker hier und
S chraft, Frida Luise hier.

Sterbefälle:
Treiber , Philipp Friedrich , Taglöhner hier,
73 . Jahre alt .
Seifried , Wilhelm Gottlieb , Fuhrmann in
Sprollenhaus , 75 Jahre alt .

Ans SM »»> llMdimg.
Wildbad , 25 . Febr . Wehende Fahnen,

Tagwacht und Böllerschüsse kündeten in unserer
Stadt , daß der verehrte und geliebte Landes¬
vater heute seinen Geburtstag feiert. Und wie
allerorten , wo Schwabenherzen schlagen , dieses
in festlicher Weise gedacht wird , so steht auch
Wildbad , das von jeher die Liebe und Treue
seinem Königshause bewahrt hat , nicht zurück,
seinen König am Geburtstagzu feiern und ehren.
Wie in jedem Jahr , so wurde auch Heuer der
Tag durch einen Festgottesdienst, ein Festessen
und durch ein Bankett begangen. An dem ge¬
meinschaftlichen Kirchgang vom Rathaus aus.
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Schühen -Werein Wildbad.
Morgen

Sonntag , dm 27 . Februar

Kölligs-Schießen
Schießen einer von Hrn . Ä

Kunstmaler Pfau gestifteten T

Ghrenfcheibe K
Aktive und passive Mitglieder sind freundlichst ein -

rst bet den jetzigen teuren
Zeiten in jedem Hause ein
billiges und dabei wohl
schmeckendes Getränk . —
Al- solches findet von Tag
zu Tag größere Verbreitung
— Kathreiners Malzkaffee .
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Verssnä ln I 'oskirs.rtoL wit ktnnä kntrnten
oäer in kosisnotrsn von 9 ' / , kknnä krnnlro .

kff . » « tiiix ^i ^ol,« «I»4 ii »4!«vl»v HisvIiMiiA«« v«i»
ISS - Mk . 1 .7 « vl « 4 .» « .

8 « U»«I»vi »K 9 ktä Nk . S .8 « .
I'ss null Lackav bs! ^knadme von 5 kt 'ä . kenolr«. 'WU

V - l . . . , « !» , « » rssUvre reine

L ° ° d - L ° Ir ° ° ° lLäo
0- uvä ' / , ktnnä -kneknvAsn. > Hk . I .—, I . i « nn <i 1.3 « .

A »nvvrI » i»Kv i, « ne8let ? rvi8 »i8te . NnsterLerne VienHten

llstkls bei SsliM-LbsoMssell S"
!° M -tll.

1-isksrs.nt erster HStsIs Knäsn - Ssäsns , Nnr-idarAS, llsiäslbsrAs , Homburgs,
Usudsims , lVsstsrlLnäs sto.

Lllusell Wsissrt, Hamburg 25.

>ürNkmbcrg .MiWtsk >ieri>ttIichttl> ng a . G
Die Versicherrrng gegen Mietverlust infolge Brand , Blitzschlag

oder Explosion hat unsere Anstalt auf Grund der vom Kaiserlichen
Auffichtsamt genehmigten Bedingungen ausgenommen und empfiehlt
sich zum Abschluß von solchen Versicherungen. Die nötigen Formulare
und Versicherungsbedingungen stehen auf Wunsch jederzeit zur Ver¬
fügung . Jede gewünschte weitere Auskunft wird von dem Unterzeich¬
neten Vertreter der Anstalt gern erteilt .

Der Bezirksagent fürj Wildbad

_ Kustav Lchrnid.

vor pkospkorssurs Italic ist für
ltinllor sin notvonlligvs lllstsrisl
rum Aufbau clö8 Knoobongsriistss

Lo<1 unsrlLssIiok bsi äsr 2sI1öabHäaiiA. 0 siebt unä sa -
sssaslull Issoo man äea Mospkors aurea LsIL äsiu kinci-
lieNsa Lörpsr ms. eben, vsim man Uso Libäsra
rsoüt okt 11 c 0 «tkvr > 1' n «1«1! i>z; Z-Ikt, äemi Vr .
Ovtker ' s tknSatiLxpvIvvr ootkält pbospborssLrsll
LsIIc in tiiorsioNsnäsr AsnFg. Im Istntsn 1s.bis varäsa
kür Hr . Ovtksr ' » t? iL4«iiiL 100tX> Lilo -

_ AIS.MM Mospliorssuivr Lalic verbrLoeüt.

isl üss rur reit beliebteste übers» singsklNirtv unü
dsstbevSki-tests

sslbsttsligs Wasekmills!
von unerreioktsr Wssob - uncl Sleioblcrstt . Xsin kieiben ,
kein Lllrstsn , kein Wssokbrett. Qsrsntiort unsobüüliob
kür bis WLsobs unri volllcommen getskrlos im Qsbrsuok l

b/Iillionsnksob erprobt ! kieders» srbSItlicb l
ss»b,l>--n,sn : iisnlcsl L Oo ., IDüsssIckorf,
suok 6er seit 34 osbrsn weltdelignnten

tierikels öleicti -Lolts

-DZ MP M Maaß 'Anfertigung für

!- 1 sk
' i' sn - l- > sm ^ sn

unter Garantie für tadellosen Sitz ,

farbige, feine Zefirhemden,
Sportshemden,

Musterkollektion der neuesten- Dessins für 1910
liegt ständig bei mir auf und steht gerne zur Ver¬
fügung.

Wildbad M . Josch.
Sämtliche Hemden werden in Bielefeld herge¬

stellt und sind bezüglich Qualität, Sitz und Preise
unübertroffen .

Lesebwkter fiorkkeimer
empfehlen

Umjk Kläiltt- o . Killsküßch
JuLterstoffe und WefuHciEkel'

in großer Auswahl ,
abgepaßte gestickte Kleider und Klüsen.

AM" Billige Preise.
"MC

Prachtvoll ausgestattete Musterkollektion .



UdlsUung S

« lölisl
Voslvilksllesls LinIrsuEsqusIIs lüi »

Drav .ts .^ sstÄ ^ 'U.QLSQ
WolwunxL-NiiriektuiiM

Hotel - unä ^L8Mu §-I !ivriolitE6v
6no88ks, feiLtikallig^ t.agei' in allen kilöbeiai'ten

unil ? i-ki8lsgen füi' jeäon 8tsnä ps88vnll
»Nlißst« ?r«Iss !

Krosse IsistunxstLbiZkeit !
üiZsiis V^sr^siLttsn :: ZsslobtiZung msivss IlLZsrs Zorns
gsstaiist :: Köln LLiik^ Lng :: VsrLLuk Zogen dar unä

ÄVl.k Orsäii !

II . ItkleNung .

stonkelrtion M Serrrn , Samen « . WSer
--—- Nsnkimsnüen -IsleKlung -—--
MkrM ! Manulaklittwsren teMn bLk !
kill ! . klltlNUMI ^aodl .
pfoi-rksim Weoil . Kai'l-ssi' ikäi'loboii ' . 53

S S W

Laramell- . Ldokolaste
fontlanl -, Lonrerve
empfiehlt für Händler und Wiederverkänfer billigst

HoH -rorrÄLtzEr I ^inäSrrlsSrsSr .

ÜÄSS » .
'» .QÄ

LLsr

Union Ifttc/nek

W LjllMLtosrak VMbLS> ^ d . '^ °^ -!« W

18rorn . LröNnung5 -? rogramm I
> am Samstag äen ro . unä Sonntag äen r ?. februar >

veruch in Sisirra
herrlicheNaturaufnahme , koloriert.

Ul6äMM8ti§6 Ml
LeiMerst originell .

8 llockvasser ß
Z io ksris ß
H (Aktuell) Z

VLllSMäk Liißkl
Alles lacht.

! vis Leuts !
8vnsstionsel »»siin >s :

I ^iedssvördältuiL siuss
3Ü§ 11u§ L MmoMisvd )

z Mo SürK80kLlt ^
U Nach dem Gedicht von Friedrich G
D v . Schiller in 17 Bildern . Ein L
Z Meisterwerk der Kinematographie . W
Z (.Knnstfilm ) st

Ununterbrochene Vorstellungen vo
pse, » e riss ^ IHI - S ! I P

Kinder unter 10 Jahre
5LMLt3 .§ vcm 3 dis 6 I

Jeder Besucher ist berechtigt, so l
Programm

Programmänderung Vorbehalten.

kllckoll voll
Sododarß.

n 3 Uhr nachm , bis 10 Uhr abends
llatz S0 Pfg . , II . Platz 30 Pfg.
m zahlen halbe Preise
Ikr 3c !iü1srvor5ts11uusf .
ange zu bleiben bis er das ganze
gesehen hat.

Ms MnsIrlHon .

Auf kommende Bedarfszeit halte ich mein großes Lager in samtl-

Vürsien - Aaren
in empfehlender Erinnerung.

WU" Bei großer Abnahme wird zu Fabrikpreisen geliefert.
Robert Treiber.

Telefon 75 . _ vorm . Daniel Treiber.

Xonlinmsnilvnslissvl KU. uua bilUK tzudeii
üslrsn SRenns Lcliu ^ arsuliLUL

MLWM
_

vsstUelLS LLrl - rrlsLiiob st . 22 .
^

L . « Ll » rL « : : rro « rssi «
kiokenrollbi 'nsti'aooe 79 le '.opkon 628

k^ snstsl '
k
'slimsn - ^ sbi ' ik , 6su - u . lVlöbsl - Lok ^ sinsi ' öi , Olsss ^si

Usdernakme von gsnren bleubaulen : : /lnfertlgung von
ililödeln jecler Art 8perisIi1Ä1 ln künomödeln mit unä
olins Lollsäenvenoetiluos : : l.aäknklnnekiungkn naoti ge¬
gebenen unä eigenen Lnlwiii 'fsn . : : : :
Lo stsvvorsnsLUlägs mit 2sivUnrmA6il s,uL MunsoU Arktis .

Wsk - kbi - sitsr unc ! ^ olisl ^ snks iüt ' Vijouisr ' is - ^ sbk'iksri ,
sowis slls snctsrsn in äss k̂ soti sinsotilgAsncisn Hrbsilsn .

Ltzparaluren dei dilliKsttzr LervetmunK .

Morgen Sonntag
vorm . 11- 12 Uhr

stenogr . Lesestunde
von A . Knecht .

V-'

Evmg. Gottesdienji.
Sonntag, den 27 . Februar 1910.

Oculi .
Vorm , b/iio Uhr Predigt ,

Stadtpfarrverweser Kumpf .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern. Stadtpfarrver¬
weser Kumpf.

Abends ^ ,8 Bibelstunde in
der Kleinkinderschule . Stadtvikar
Weller .

Tellen Nr . 88 Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad . (Hiezu 1 Beilage .)
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